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Am Teich


An einem warmen Sommertag schien die Sonne hell auf den kleinen Dorfteich. Das Wasser glitzerte wie tausend kleine Sterne.


Lisa und ihr Bruder Florian waren schon vorausgelaufen, während ihre Eltern den Picknickkorb und eine Decke zum Ufer trugen.


„Hier ist es gut!“, meinte Lisa und deutete auf eine kleine Anhöhe unter der alten Weide. Von dort konnte man über den ganzen Teich schauen.


Libellen kreisten wie kleine Hubschrauber hin und her und auf und ab, und am Ufer quakten lustig die Frösche.


Während Mutter die Decke auf dem Boden ausbreitete, entdeckte Lisa einen lichtvoll schimmernden, tanzenden Schwarm über dem Wasser.


„Papa, schau mal dort!“, rief Lisa und zeigte aufgeregt auf die Wasseroberfläche. „Was sind das für Insekten?“


Florian, der gerade einen Stock ins Wasser werfen wollte, ließ ihn fallen und kam neugierig näher. Er kniff die Augen zusammen, um besser sehen zu können.


„Durchsichtige Schmetterlinge?“, fragte Florian und legte den Kopf schief.


Vater folgte ihren Blicken. „Das sind Eintagsfliegen“, erklärte er. „Sie schlüpfen alle gleichzeitig, besonders an warmen Sommerabenden, so wie heute. Wir haben Glück, dass wir sie sehen können.“


„Und warum alle gleichzeitig?“, fragte Lisa.


„Ganz einfach“, antwortete Mutter. „So viele können die hungrigen Fische und Vögel nicht so leicht fangen, und es überleben mehr.“


Lisa beobachtete gebannt, wie sich der Schwarm im Sonnenlicht bewegte.


„Warum heißen sie eigentlich Eintagsfliegen?“, fragte Florian und rutschte näher an seine große Schwester heran.


„Gute Frage“, sagte Mutter, die inzwischen Saft und Becher aus dem Korb geholt hatte. „Früher dachte man, diese Insekten würden nur einen einzigen Tag leben“, erklärte sie und reichte Florian ein Glas Saft.


„Nur einen Tag?“


Lisa runzelte die Stirn. Sie folgte mit den Augen einer einzelnen Fliege, die sich vom Schwarm gelöst hatte und nun elegant über das Wasser schwebte.


„Das ist aber sehr kurz.“


„Lebt sie wirklich nur einen Tag?“, fragte sie.


Mutter schüttelte den Kopf. „Das ist nur ein alter Volksglaube. Die wahre Geschichte dieser kleinen Wesen ist viel interessanter.“


„Erzählst du sie uns?“, bat Florian.


Mutter sah Vater auffordernd an. „Erzähl du!“, sagte sie.


„Seht ihr die Eintagsfliege da?“, fragte Vater und zeigte auf das Insekt, dem Lisa schon die ganze Zeit zusah.


„Wir könnten sie Emma nennen!“, schlug Mutter vor. „Emma, die Eintagsfliege.“


„Gute Idee“, meinte Vater. „Wollt ihr Emmas Geschichte hören?“


Die Kinder nickten gespannt.


Die Sonnenstrahlen ließen den Schwarm wie einen goldenen Schleier erscheinen und über ihnen rauschte die alte Weide sacht im Wind.


„Nun, ihre Geschichte beginnt nicht heute. Sie beginnt vor drei Jahren, tief unten im Halbdunkel des Teiches “, begann Vater zu erzählen…
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